
Optimierung der sRDP M in AHS und BHS 

 

Beurteilung richtig, teilweise richtig, falsch: 2/1/0 

Fokus der Schüler liegt bei Teil 1-Aufgaben (16 Punkte reichen für positive Note – diese müssen erreicht 

werden, damit die erreichten Punkte der Teil 2-Aufgaben überhaupt zählen) 

Für Teil 1 und Teil 2 soll ein gemeinsamer Zeitrahmen gelten 

Korrekturschema-Auslegung und Einhaltung: klare Vorgaben 

Kompensationsprüfung im Wiederspruch zur sRDP 

BRG versus BG: unterschiedliche Stündigkeiten/M/Schulstufe – aber gleiche Maturaanforderungen 

Zukunft: teilzentrale Reifeprüfung spiegelt Schulprofil wieder 

Unterrichtender ist nicht zugleich Prüfender  

Aufsicht während der Prüfung durch klassen- und fachfremde Lehrer 

Textlastigkeit, Benutzung von seltenen Fremdwörtern vermeiden, keine doppelte Verneinung, Textangaben 

viel zu kompliziert und komplex 

Österreichweite und zentrale Probeklausur als Schularbeit im Dezember 

Verpflichtende Maturavorbereitung in der 7. und 8. Klasse (Format, technischer Einsatz) 

Kein Lehrerwechsel in der 5. bzw. 8. Klasse  

Lehrplan muss kompatibel mit dem Maturastoff sein 

Schulbücher für alle sRDP-Fächer verpflichtend 

Mathematisches Verständnis muss im Vordergrund stehen und nicht der Technikeinsatz – Taschenrechner 

muss ausreichen! 

 

Sonstiges: 

Vorwissenschaftliche Arbeit: im Sommersemester der 6. Klasse verpflichtender Unterricht  aller Schüler im 

Bereich Einführung in das vorwissenschaftliche Arbeiten 

Themenvergabe im SS der 6. Klasse 

Abgabe im SS 7. Klasse  

Präsentation und Diskussion Ende der 7. Klasse oder Beginn 8. Klasse 

Laufende Überprüfung durch Schulaufsicht (Direktor, LSIs,…) während der 4 bzw 7. und 5. und 8 Klasse, ob die 

SchülerInnen auf einem guten Weg Richtung sRDP sind! Analyse und Konsequenzen erfolgen! 

Zusammenstellung: Heidrun Eibl-Göschl 














